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Zwester Abfchnitt. 

Bom NHivelliren 

A Ueberhbaupt, 

$. 312. 
Nivelliven (Abwägen) heißt die Köhenunterfchiede von zwey 

oder mehrern Puncten einer Einie oder einer ganzen Gegend vermit- 
telft horizontaler Vifirftrahlen durch die wirkfihe Ausmeffung beftim- 
men; oder es heißt unterfuchen, um wie viel ein Ort mehr oder 
weniger von dem Mittelpuncte der Erde entfernt if, als ein anderer. 
Wenn z.B. der Punct B in einer fehr großen Entfernung von A 
nur um etwas Weniges tiber den wahren Horizont des Punctes A 
erhöht wäre; fo ift es offenbar, daß man diefe Erhöhung nad) $. 310. 
mit zureihender Genauigkeit nicht beftimmen Eönnte, Doc) ift es oft 
erforderlich, diefe Erhöhung LB, oder den Höhenunterfhieb der 
zwey Puncte A und B, um wie viel nämlich der Punct B mehr von 
dem Mittelpuncte der Erde entfernt ift, als der Punct A, auf das 
Öenauefte zu beftimmen, weldes nur dur das Nivelliven gefche 
hen kann. Die Gründe des Nivellivend erhellen fowohl aus dem unter 
$. 187. bis 191. Gefagten, al® au aus dem folgenden 

$. 313. 
Wenn aus einem genau in der Mitte zwifchen D und E befind: 

lichen Puncte C dur) irgend ein Hülfsmittel zwey Wifirftrahlen O.D 
und CE in f&einbaren Horizont gerichtet werden ($. 187.), fo findet 

man ben Höhenunterfhied L.B zweyer Gegenftände A und B, wenn 
man von der größern Höhe AD die Eeinere BE abziebt; es ift 
namlib LB=AD—BE. 

Denn man denke bey der VBorausfegung OD= CE, durd) die 

Puncte C, B und A die wahren Horizonte FCG, HB und APL, 

fo wie die vertikalen Linien DA, OP und EL, bis in den Mittel: 

punct M der Erde verlängert, 5 ift wegen der Gleichheit der Dey: 
ede MCD ud MCE 

die Seite DM = EM (vermög Gmtr. 23. 1) 
die Halbmeifer .MA=ML 

do DM—MA=EM-—-ML 

oder AD=LE 

Dder AD=LB-+-BE 

folgid LB—=AD-BE. 
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, Hieraus folge: 
1) Daf man bey der Stellung einer Nivellirmage in der Mitte 

zweyer zu nivellirender Puncte, die Erhöhung des fheinbaren Hori- 

zontes wegen ihrer ©leihheit außer Acht Taffen Eann; 

denn dit AD= LE verm. Vorigen, und 

wegen ber concentrifchen Kreife it AF=L@ 

daher AD—-AF=LE— LG; 

folglich ft FD=@E. 
2) Daf fodann aud die zwey Puntte D und E in einem und 

demfelben wahren Horizonte liegen, weil fie vom Mittelpuncte der 
Erde gleich weit entfernt find, da namlih - 

MF=MG 

und FD=GE 

ao au MFH FD=MG-+GE 
folgid MD= ME if. 

3) Wären die zu nivellirenden Puncte Q und B von P nit 

gleich weit entfernt, fo müßte man für die Entfernungen PQ und 
PL, oder CI und CE die Erhöhung des feheinbaren Horizontes KI 

und GE nad $. 191. berehnen, fodann KI von der gemeffenen 

Höhe OT und GE von BE abziehen, und nachher endlic die da: 

durch verbefferten Höhen OK und BE von einander fubtrahiren, 

um den Höhenunterfchied BL zw erhalten. Man fieht alfo, daß es 
vortheilhafter ift, das Nivellirinftrument jedesmahl zwifchen den zwey 

zu nivellivenden Puncten möglich ft in die Mitte zu ftellen. 

$. 314. 

Wenn der Pinct P genau in der Mitte zwifchen A und Z fi 
befindet, oder wenn Od= Ce ift, fo ift &8 hicht unumganglic) 

nothwendig, daß die Vifirftrahlen OD und CE beyde in einem und | 
demfelben fcheinbaren Hosizonte liegen, fondern es ift binlänglic, 
wenn fie nur begderfeits mit der Vertikallinie CP gleihe Winkel 
eCP=dCP einfhliefen. Denn in den gleichen Dreyeden MCd 
und M Ce it Md= Me {wenn-man DA; CP und EL "bis in 
den Mittelpunct M der Erde verlängert denkt) (Ömtr. 23.1); es find 
alfo auch in biefem Falle die zwey Puncte @ und e in einem und 

demfelben wahren Horizont. Daraus folgt, daß man, bey der vor- 

ausgefehten Gleichheit Cd und Ce, auch mit einem unrectificirten 

Nivelirinftrument richtig operiven Eönnte; um aber die befchwersiche
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Meffung fo vieler Linien zu vermeiden, werben bie Inftrumente jedes- Fig. 

mahl vor dem Gebrauche nach einer der unten folgenden Methoden 

berichtiget. 
Obgleich wegen der Otrahlenbrehung die zu nivellirenden Ob- 

jecte höher erfeheinen, als-fie wirklich find ($. 189. Zufag), und 
daher die gemeffenen Höhen OT und BE der Öegenftände Q und. B, 
die nämlich vom Standpuncte P verfchieden entfernt liegen, deswegen 
eine Verbefferung bedürfen, um den wahren Höhenunterfhied ZB 
zu erhalten; fo Eann jedoch diefe Verbefferung in den meiften Fällen 

uußer Acht gelaffen. werden: 1) weil fie an fich felbft fon unbedeu- 

tend ift; 2) weil.ed die Befchaffenheit der Gegenden. felten erlaubt, 
fo weit entfernte Gegenftände anzuvifiren, daß die ©trahlenbredung 

einen merklichen Einfluß haben könnte; und endlich 3) hebt fie fich 

in denjenigen-Zällen bis zur Unmerklidykeit auf, wenn. man das In: 
firument beyläufig in die Mitte zweyer.oder mehrer zu. nivellivenden 

Gegenftände aufftellt ($. 313.). 

B. Bon den Nivellirinftrumenten, deren Berichti- 
gung und den dazu gehörigen Geräthichaften. 

a) Bon den Nivellirinfirumenten und bazu gehörigen 

Serätbfhaften. 

$. 315. 

Snftrumente, worurd man einen Wifirftrahl in den fcheinbaren 
Horizont bringt, oder womit man nad) den zu nivellirenden Gegen- 
fanden vifirt, werden Nivellirinftrumente, Nivellirmwa- 

gen oder Wafferwagen genennt. Das einfachfte Nivellivinftrus 

ment ift die fogenannte Wafferwage im eigentliden Ver 
ftande. Diefe befteht aus einer blechenen, an beyden Enden auf: 

wärts gefrümmten Nöhre MN, bey welder an beyden Enden glä- 
ferne hohle Zylinder P und Q eingefittet find." Wenn man die Röhre 
mit Waffer bis auf eine gewiffe Höhe füllt, und über die beyden 
Oberflächen desfelben durch die gläfernen Zylinder P und Q vifirt; fo 
erhält man dadurch jedesmahl einen fcheinbaren horizontalen Bifir- 

ftrahl ; e8 wird namlich der Wifirftrahfl POE oder OP.D im fohein- 
baren Horizont gerichtet feyn, weil das Waffer die Eigenfchaft hat, 
dafi'die Oberfläche desfelben, in mittheilenden Röhren, fi in einem 

und demfelben Horizonte ftellt, wie aus der Hyproftatik erhellet. 
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